Anlage 2 zu § 2 Abs. 1 (ab 1.1.2010):
Punktwerttabelle zum Erschwernisausgleich far Griinland

Spalte
A
Al A2 F G H | J K L M N X

Zeile

Max. Max.

zwei zwei ) ) )
Auflagen > . . Keine |Mahd |Diingu (Keine |Keine )
Weide- |Weide- . Keine
der ) ) ) Mahd |max. |ng Mahd |Portion )
Keine [tiere / |tiere/ . organis
Schutzvorschrift 1.Ja- |zwei max. 1.Ja- |s-und
Dungu (hal. |hal. ~ |che
(Gesetz oder Verordnung) nuar mal 80 kg |nuar Umtrie B
ng Januar |Januar | ) ~|Dlngu
) ) bis 30. |pro N/ ha/|bis 15. |bsweid
bis bis ) ) ng
\Z Juni Jahr  [Jahr  |Juni e
30. 21.

Juni Juni

Punktwerte Abweichende Punktwerte Eintrag

einzelner Auflagen bei Kombination mit kompensatorisch wirkenden Auflagen Punkte

Moor- Mineral-

bdden bdden

Keine maschinelle
a Bodenbearbeitung vom 7 3
1. Mérz bis 15. Juni

keine maschinelle
b Bodenbearbeitung vom 8 4
1. Mérz bis 30. Juni

c Keine Griinlanderneuerung 8 3

Keine chemischen

Pflanzenschutzmittel

Verbot der Umwandlung
der

e Griinland- in Ackernutzung, 4 4
der Einebnung oder der

Planierung

f Keine Dlingung 20

Max. zwei Weidetiere / ha

1. Januar bis 30. Juni

Max. zwei Weidetiere / ha

1. Januar bis 21. Juni

Keine Mahd 1. Januar
bis 30. Juni

Mahd max. zweimal

pro Jahr

Dungung max.
80 kg N/ ha / Jahr

Keine Mahd 1. Januar
bis 15. Juni

Keine Portions- und

Umtriebsweide

n Keine organische Diingung 3 0 3 3 3 3 3 3 3




Mahd

- einseitig,

- von innen nach auf3en
oder

- 2,5 m Randstreifen ohne
Mahd vom 1. Januar bis
31. Juli an einer

Langsseite

Summe der Punkte aller Auflagen:

Erschwernisausgleich in Euro/ha/Jahr (11,00 Euro je Punkt)

Wird durch Auflagen eine atypische Erschwernis bewirkt, so kann der jeweilige Punktwert bis zum 1,5fachen erhdht werden.

Die Bemessung des Erschwernisausgleichs ist an Hand der Punktwerttabelle wie folgt zu berechnen:

1.  Zunéachst alle gemaR der Schutzvorschriften relevanten Auflagen in der Spalte ,Auflagen” (a bis 0) markieren.

2. Fur die relevanten Auflagen a bis e wird der in Spalte A 1 (Moorbdden) oder A 2 (Mineralb6den) vorgesehene Punktwert in die

Summenspalte ,X“ Ubertragen.

3. Vonden relevanten grau unterlegten Auflagen f bis o wird zunachst nur der Punktwert der Spalte A flr die erste (oberste) relevante
Auflage in die Summenspalte , X" eingetragen. Die dieser (ersten) Auflage entsprechende Auflage der senkrechten Spalte (F bis N) ist fur
die Bewertung aller weiteren relevanten Auflagen mafgebend. Die Punkte aller weiteren nach Nr. 1 markierten Auflagen werden in der

malf3geblichen senkrechten Spalte (F bis N) abgelesen und in die Summenspalte ,X“ Gibertragen.

4,  Die Addition der Punktwerte in der Summenspalte ,X“ und Multiplikation der Summe mit 11,00 Euro ergibt die Hohe des

Erschwernisausgleichs pro Hektar und Jahr.




	Punktwerttabelle zum Erschwernisausgleich für Grünland

